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Der Unterverband Coronillo variae-Festucenion rupicolae
in Böhmen
- Jifi Kolbek -

Zusammenfassung
Der Unterverband Coronillo variae-Festucenion rupicolae ist in Böhmen einstweilen nur durch die 

Assoziation Diantho deltoidis-Festucetum rupicolae vertreten, die auf humosem, skeletthaltigem, aber 
tiefgründigem Boden verbreitet ist. Das Diantho-Festucetum verhält sich als Randgesellschaft des 
Verbandes Festucion valesiacae, die Übergänge zu den geschlosseneren Gesellschaften des Verbandes 
Koelerio-Phleion phleoidis ausbildet, entsprechend seines Vorkommens in den relativ kälteren und 
feuchteren Gebieten der submontanen Stufe der Westhälfte Böhmens. Die Bestände wurden häufig von 
basischen Vulkaniten des Gebirges Doupovské hory (Duppauer Berge, Westböhmen) und von minera­
lisch schwächeren Silikatgesteinen in der Gegend von Krivoklät (Mittelböhmen) bekannt.

Abstract: The suballiance Coronillo variae-Festucenion rupicolae in Bohemia
Only one community of the suballiance Coronillo variae-Festucenion rupicolae has been known 

hitherto from the Czech Republic, viz. Diantho deltoidis-Festucetum rupicolae, which occurs in the 
western half of the country. The characteristics of the community, its species composition, synecology, 
synchorology, successional relationships, etc., are described. The community is documented by phyto- 
cenological relevés and soil analysis.

Keywords: Coronillo variae-Festucenion rupicolae, Czech Republic, Diantho deltoidis-Festucetum 
rupicolae, Festucion valesiacae, xerothermic grasslands, phytocenology

Einleitung
Im Böhmischen Becken herrschen die nötigen Bedingungen für die Entwicklung von 

Xerothermrasen-Gesellschaften. Ähnliche Gesellschaften findet man in Deutschland, bzw. 
in Mähren, Österreich und Polen. Die relativ eigenständigen Artenkombinationen haben in 
jüngerer Zeit aber zur Beschreibung von neuen Gesellschaften, insbesondere der Brometalia 
erecti, des Alysso-Festucion pallentis, aber auch des Festucion valesiacae geführt. Zu letzteren 
gehört auch der Unterverband Coronillo variae-Festucenion rupicolae, der mit einer Asso­
ziation in der Westhälfte Böhmens vertreten ist.

Methoden
Beim Studium der Pflanzengesellschaften wurde die Zürich-Montpellier-Methode verwendet. Zur 

Schätzung der Artenmächtigkeit wurde die kombinierte Skala nach B R A U N -B LA N Q U ET  (1964) 
benutzt. Das Aufnahmematerial wurde vorwiegend in den Jahren 1974-1976 erhoben. Die lateinischen 
Pflanzennamen sind meistens nach R O TH M A LER  et al. (1976), selten nach E H R EN D O R FER  et al. 
(1967) oder TU T IN  et al. (1964-1976) angeführt. Die lateinischen Namen für Moose sind nach 
PILO US & D U D A  (1960) angegeben.

Die Bodenprofile der Gesellschaften wurden aufgrund ihrer morphologischen Eigenschaften mit 
Hilfe der Arbeiten von K U BIE N A  (1953) und SM O LfKO V Ä  (1982) studiert und verglichen. Die 
Bodenazidität wurde in H 2O und in 0,1 N  KCl-Extrakt mit der Glaselektrode der Firma Radiometr, 
Copenhagen (Typ Titrator TTT2) potentiometrisch ermittelt. Die Austauschionen wurden durch 
alkalimetrische und kompleximetrische Titration in 1 N  KCl-Extrakt festgestellt. Die Bestimmung von 
C und N  wurde in derselben Einwaage durch das Verbrennen im Gemisch von konzentrierter Schwe­
felsäure und 1 N-Lösung von K 2Cr207 vorgenommen. Kohlenstoff wurde oxydimetrisch, Stickstoff 
nach Destillation im Parnass-Wagner-Apparat alkalimetrisch gemessen.
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Coronillo variae-Festucenion rupicolae Kolbek 1983
Charakteristische Artenkombination: Achillea millefolium s. str., Centaurea scabiosa, Coronilla 

varia, Dianthus deltoides, Festuca rupicola, Fragaria viridis, Galium mollugo s.s., Hypericum perfora- 
tum, Koeleria pyramidata, Knautia arvensis, Lotus corniculatus, Myosotis stricta, Plantago lanceolata, 
Poa angustifolia, Potentilla argentea, P tabernaemontani, Rosa canina, Sanguisorba minor, Trifolium 
arvense, Vicia hirsuta.

Der Unterverband ist in der Tschechischen Republik einstweilen nur durch eine Asso­
ziation vertreten, die auf humosem, skeletthaltigem, aber tiefgründigem Boden verbreitet 
ist. Die Standorte befinden sich in verschiedenen Expositionen der submontanen Stufe der 
Westhälfte Böhmens. Die Gesellschaft steigt demnach in deutlich höhere Lagen als die übri­
gen Gesellschaften des Verbandes hinauf. Im Gegensatz zu diesen fehlen aber kennzeich­
nende Arten, wie Carex humilis, Eryngium campestre, Dianthus carthusianorum, Festuca 
valesiaca, Achillea pannonica, Potentilla arenaria, Stipa sp. div., Seseli hippomarathrum, 
Silene otites, Thymus pannonicus, T marschallianus und andere. Die Gesellschaft des Unter­
verbandes zeigt deutliche Entwicklungs- und Sukzessionsbindungen an die Gesellschaften 
des Verbandes Koelerio-Phleion phleoidis Korneck 1974 aus der Ordnung Brometalia erecti 
Koch 1926 em. Br.-Bl. 1936.

Diantho deltoidis-Festucetum rupicolae Kolbek 1983
Tabelle 1 im Anhang

Charakteristische Artenkombination: Achillea millefolium, Centaurea scabiosa, Cerastium arvense, 
Ceratodon purpureus, Coronilla varia, Dianthus deltoides, Euphorbia cyparissias, Festuca rupicola, 
Galium mollugo, Hieracium pilosella, Hypericum perforatum, Knautia arvensis, Poa angustifolia, Plan­
tago lanceolata, Potentilla argentea, P tabernaemontani, Sanguisorba minor, Thymus pulegioides, Trifo­
lium arvense.

Offene Gesellschaft von Chamaephyten, Hemikryptophyten, Moosen und Flechten auf 
humosem, skeletthaltigem Boden verschiedener Expositionen. Gesellschaft mäßig geneigter 
Abhänge auf tiefgründigeren Böden mit ausgeglichenerem Regime der Bodenfeuchtigkeit 
während der Vegetationsperiode; ihr Optimum liegt in der submontanen Stufe.

Artenzusammensetzung und Struktur: Zwei- selten dreischichtige, sehr artenreiche 
Gesellschaft (Tab. 1). Die Strauchschicht kommt nur bei 20% aller Aufnahmen mit einem 
niedrigen Deckungsgrad von 1-5% vor. Die Krautschicht ist offen (Deckungsgrad 40%) 
bis fast geschlossen (93 %), je nach Sukzessionsstadium der Gesellschaft und Standort. Die 
durchschnittliche Artenzahl beträgt 38 (mit Grenzwerten von 26 bis 53 Arten pro Aufnahme). 
Eine Moosschicht ist in 80 % aller Aufnahmen vorhanden, ihr Deckungsgrad beträgt 
1-30%. Die bedeutenden Arten der Assoziation sind in der charakteristischen Artenkom­
bination aufgezählt. Von den weiteren kennzeichnenden Arten sind Dianthus deltoides, 
Koeleria pyramidata, Silene nutans, Anthemis tinctoria, Lychnis viscaria, Veronica teucrium, 
Verbascum moenchii (= V lychnitis ssp. moenchii), Astragalus glycyphyllos zu nennen. Im 
Vergleich mit der verwandten Ass. Carici humilis-Festucetum sulcatae Klika 1951 nom. 
invers, fehlen hier Carex humilis, Galium verum, Fryngium campestre, Dianthus carhusian- 
orum, Achillea pannonica, Potentilla arenaria, Seseli hippomarathrum, Festuca valesiaca, 
Stipa sp. div., Salvia pratensis, Silene otites, Asperula cynanchica, Centaurea stoehe, Pulsatilla 
pratensis, Aster linosyris; schwach setzen sich Thymus praecox gegen Thymus pulegioides 
und Koeleria macrantha gegen Koeleria pyramidata durch, schwach ist ebenfalls das Vor­
kommen von Artemisia campestris. In der Moosschicht wurden in den analysierten Aufnah­
men insgesamt 24 Arten festgestellt, von denen nur Ceratodon purpureus eine höhere Stetig­
keit erreicht.

Die Zusammensetzung der Gesellschaft ist sehr homogen; an ihrer Struktur beteiligen 
sich vor allem 4 folgende Gruppen von Pflanzenarten:

1. Gräser von horstigem Wuchs {Festuca rupicola, Koeleria pyramidata, Poa angustifolia, 
Phleum phleoides);

2 . Arten von kissenartigem und kriechendem Wuchs {Thymus pulegioides, Potentilla 
tabernaemontani)-,
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3. Pflanzen, die durch ihre tiefen Wurzeln in das Substrat Vordringen (.Sanguisorba 
minor, Centaurea scabiosa, Knautia arvensis)\

4. Pflanzen mit schwach entwickeltem Wurzelsystem und Therophyten (Euphorbia 
cyparissias, Trifolium arvense, Myosotis stricto).

Die durchschnittliche Höhe des Pflanzenbestandes beträgt etwa 30 cm. Die niedrigsten 
Arten sind kaum einige Zentimeter hoch; die Maximalhöhe erreicht bis zu 1,5 m (Verbas- 
cum moenchii).

Synökologie: Grasgesellschaft der vorwiegend im Südquadrant situierten Standorte, bis­
her nur in der Westhälfte Böhmens festgestellt, im Durchschnitt in deutlich höheren Lagen 
als die übrigen Gesellschaften des Verbandes Festucion valesiacae, außerhalb dessen sonsti­
gen Areals sie vorkommt. Sie kann als eine submontane Gesellschaft mit subozeanischer 
Tendenz, in Seehöhen von 350 bis 780 m, bezeichnet werden. Die Neigung der Hänge ist 
verhältnismäßig gering (10-30°). Vorkommen wurden auf tertiären Vulkaniten der Dou- 
povské hory (Duppauer Berge, Basalt) und auf Porphyriten am Mittellauf des Berounka- 
Flusses festgestellt. Die beiden Gesteinstypen sind jedoch von einer tieferen, bis 30 cm 
mächtigen Bodenschicht überdeckt, die einem Ranker (oft Braunerde-Ranker) entspricht. 
Der Boden entstand entweder primär oder sekundär als degradierte Braunerde nach Wald. 
Die Verwitterung des harten, kompakten Muttergesteins ist sehr langsam. Bei den sieben 
untersuchten Proben (Tab. 2) lag der pH-Wert im mäßig sauren bis sauren Bereich (4,8-6,2). 
Die Sättigung des Sorptionskomplexes ist -  abgesehen von einer Probe - höher als 92 %; die 
Böden können daher als ausgewogen betrachtet werden. Keine Karbonate wurden festge­
stellt, doch die Anteile des austauschbaren Kalziums sind hoch. Das C:N-Verhältnis (10-13) 
bezeugt einen guten Zustand des Humus (vorwiegend Mull bis Moder).

Sukzessionsbeziehungen und Kontaktgesellschaften: Die Gesellschaft knüpft sukzes­
sionsmäßig, bei einer stärkeren Geschlossenheit der Krautschicht, eindeutig an die Gesell­
schaften des Verbandes Koelerio-Phleion phleoidis an, die im selben Bereich sehr häufig 
sind, und über diese weiter an die Strauchgesellschaften des Verbandes Prunion spinosae Soö 
1951 (Syn. Prunion fruticosae Tüxen 1952). Auf flacheren Böden können - analog wie z.B. 
bei der Ass. Carici humilis-Festucetum sulcatae -  Übergänge zu Gesellschaften der Klasse 
Sedo-Scleranthetea Br.-Bl. 1955 em. Moravec 1967 beobachtet werden. Auf sauren Substra-

Tab. 2: Chemische Eigenschaften einiger Bodenprofile des Diantho deltoidis-Festucetui rupicolae

Nummer Hori- Tiefe der pH Austauschionen mäq./lOO g, Trockensubstanz Sättigung des CaCC^ C N C:N
der

Aufnahme
zont Probeentnahme

(H20) (KCl) Al3+ H+ Ca2+ Mg2+ Summe
Sorptionskom­
plexes in I

(*) (*) (*)

2 A 1-5 5,4 4,3 0,5 1,6 30,8 7,4 40,3 94,8 0 2,6 0,20 13,00
3 A 1-10 5,8 4,8 0,07 0,3 36,6 11,9 48,87 99,2 0
5 A 1-10 5,4 4,4 1,1 1,9 25,2 9,7 37,9 92,1 0 2,6 0,24 10,83
6 A 1-7 6,1 5,0 0,07 0,6 30,7 13,3 44,7 98,4 0 1,7 0,17 10,00
8 A 1-5 5,8 4,7 0,09 0,21 34,9 9,58 44,8 99,3 0 4,6 0,37 12,43
10 A 1-5 6,2 5,1 0,0 0,05 22,2 6,3 28,55 99,8 0 2,3 0,19 12,10
25 A 1-7 4,8 3,9 5,7 2,2 8,2 2,6 18,7 57,8 0 6,2 0,53 11,69
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N

Abb. 1: Die bisher bekannte Verbreitung des Diantho deltoidis-Festucetum rupicolae in Böhmen.

ten werden solche Bestände durch die folgenden Aufnahmen mit dominanter Deschampsia 
flexuosa oder durch die zur Ass. Jasiono montanae-Festucetum ovinae Klika 1941 gehörende 
Bestände belegt (KOLBEK 1979).

Aufnahme 81/75: Anhöhe 0,5 km südwestlich der Gemeinde Cernys, Exp. N , Neigung 41°, Auf­
nahmefläche 25 m2, Ei = 50 %, Eo = 40 %, 11.6.1975.

E i:  Deschampsia flexuosa 3, Silene nutans 1, Hieracium pilosella 1, Hieracium sylvaticum 1, Euphor­
bia cyparissias 1, Cerastium arvense 1, Campanula rotundifolia 1, Achillea *millefolium 1, Knautia 
arvensis +, Coronilla varia +, Thymus pulegioides +, Pimpinella saxífraga +, Sedum reflexum +, Sangui­
sorba minor +, Galium pumilum +, Koeleria pyramidata +, Potentilla tabernaemontani +, Thlaspi alpes­
tre r, Galium mollugo agg. +, Rumex acetosella +, Hieracium lachenalii r, Lotus corniculatus r, Festuca 
rupicola r, Hypericum perforatum r, Dianthus deltoides r.

Eo: Pohlia nutans 2, Cladonia squarrosa 2, C. chlorophaea 1, C. coccifera +, C. coniocraea +, C. fur- 
cata +, Dicranum scoparium +, Plagiochila asplenioides +, Lophozia excisa +, Bartramia pomiformis +, 
Pleurozium schreberi +, Ceratodon purpureas +, Polytrichum juniperinum +.

Aufnahme 82/74: Klásterská JeseÄ, an der Straßenbiegung östlich von der Gemeinde, Phyllit, Exp. 
W, Neigung 5°, Aufnahmefläche 30 m2, Ei = 40 %, Eo = 40 %, 23.8.1974.

Ei: Deschampsia flexuosa 2, Hieracium pilosella 2, Campanula rotundifolia 1, Achillea ''millefolium 
1, Lychnis visearía 1, Rumex acetosella 1, Cerastium arvense 1, Agrostis tenuis 1, Sedum reflexum 1, 
Festuca rupicola + -1 , Scleranthus perennis +, Euphrasia stricta +, Hieracium sylvaticum +,Jasione mon­
tana +, Luzula campestris s.s. +, Dianthus deltoides +, Euphorbia cyparissias +, Poa compressa +, Hyper­
icum perforatum +, Genista germanica r, Calluna vulgaris r, Poa angustifolia r, Avenochloa pubescens r, 
Vicia angustifolia r, Polygala vulgaris r, Thymus pulegioides r, Pimpinella saxífraga r, Galeopsis ladanum 
r, Anthyllis vulneraria r, Lotus corniculatus r, Trifolium arvense r, Hypochoeris radicata r;

Eo: Ceratodon purpureus 2, Cladonia coniocraea 2, Polytrichum pilifer um +.

Das Diantho-Festucetum zeigt sich als eine Randgesellschaft des Festucion valesiacae 
Klika 1931, die Übergänge zu den geschlosseneren Gesellschaften des Koelerio-Phleion 
phleoidis ausbildet, entsprechend seines Vorkommens in den relativ kälteren und feuchteren 
Gebieten Böhmens.

Synchorologie: Die Gesellschaft wurde ziemlich oft im xerothermen Gebiet der 
Westhälfte Böhmens festgestellt (Abb. 1), jedoch außerhalb des Verbreitungsgebiets der 
übrigen Gesellschaften des Festucion valesiacae. Sie verhält sich wie eine Randgesellschaft 
des Verbandes, sowohl was die Sukzession als auch was die Ökologie und das Vorkommen 
anbelangt. Von den Gesellschaften des Verbandes kommt sie geographisch nur mit dem
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CctTici humilis Festucetum sulcatae in Kontakt; me wnrde sic im Kontakt mit den übrigen 
von Festuca valesiaca dominierten Gesellschaften gefunden, die für die wärmeren und 
trockeneren Gebiete Böhmens charakteristisch sind. Dieser Ausschluß ist auf die eigenstän­
digen ökologischen Faktoren der Gesellschaft zurückzuführen. Beim Pulsatillo pratensis- 
Festucetum valesiacae Klika ex Kolbek 1998 (KOLBEK 1998), das ebenfalls am Rande der 
Verbreitung des Festucion valesiacae steht, ist die Unterscheidung dagegen auf Grund der 
Artenzusammensetzung gegeben, die vor allem durch pflanzengeographische Zusammen­
hänge und nicht durch markante ökologische Unterschiede bedingt ist.

Phytozönologisches Material: Abgesehen von einer Beschreibung (KOLBEK 1983) 
wurde die Gesellschaft bisher durch keine Aufnahmen aus dem Gebiet der Tschechischen 
Republik belegt.

Lokalitäten der Aufnahmen:
1: Vojkovice, Abhang am östlichen Rand der Gemeinde, Basalt, 20.8.1974;
2: Vojkovice, Abhang am linken Ufer der Ohre (Eger), 1,1 km nördlich vom Bahnhof, Basalt,

20.8.1974;
3-4: Ostrov n. Ohfi, Abhänge nördlich der Straße nach Moficov, Basalt, 9. u. 10.9.1974;
5: Dolni Lomnice, Abhänge im Tal südsüdwestlich der Gemeinde, Basalt, 11.9.1974;
6: Dolni Lomnice, Abhänge am westlichen Rand der Gemeinde, Basalt, 12.9.1974;
7: Tocov-Olesnice, Kote 635,3, 0,5 km nordwestlich der Gemeinde, Basalt, 12.9.1974;
8-9: Ortschaft Hradiste, Lava-Deckenerguß 0,4 km südwestlich der Gemeinde, Basalt, 3.6.1975;
10: Holetice, Anhöhe nordnordwestlich der Straßenkreuzung, 1 km südlich der Gemeinde, Basalt,

3.6.1975;
11: Velky Hlaväkov, Abhänge 0,8 km nordnordwestlich der Gemeinde, Basalt, 5.6.1975;
12: Velkä Lesnä, südöstliche Abhänge unterhalb der Kote 633,0, 1 km nördlich der Gemeinde,

Basalt, 5.6.1975;
13: Lochotin, südlicher Rand der Anhöhe 1 km südwestlich der Gemeinde, Basalt, 6.6.1975;
14: Bochov, Zämecky vreh, Abhänge unterhalb der Burgruine, 1,2 km südsüdwestlich der Stadt,

Basalt, 7.6.1975;
15: Kvetnovä, Anhöhe oberhalb der Landstraße, 1,4 km nordöstlich der Gemeinde, Basalt, 9.6.1975;
16: Kvetnovä, Anhöhe 0,8 km südöstlich der Gemeinde, Basalt, 9.6.1975;
17: Herstosice, 0,7 km östlich der Gemeinde in Waldnähe (Kote 677,1), Basalt, 10.6.1975;
18: Cernys, Anhöhe am linken Ufer der Ohre (Eger), 0,5 km südwestlich der Gemeinde, Basalt,

11.6.1975;
19: Okounov, Anhöhe am östlichen Rand der Gemeinde, Basalt, 11.6.1975;
20: Brazec, Anhöhe 0,8 km nordwestlich der Gemeinde, Basalt, 17.6.1975;
21: Doupov, 3 km nördlich der Gemeinde, unmittelbar über der Landstraße nördlich von Novy

Mlyn, pyroklastisches Gestein, 18.6.1975;
22: Luciny-Hartmanov, Abhänge nördlich der Gemeinde, Basalt, 19.6.1975;
23: Luciny-Hartmanov, Abhänge am Westgipfel des Berges Lucinsky vreh, nördlich der Gemeinde,

Basalt, 19.6.1975;
24: Radosov, Hügel am Kreuzweg in der Gemeinde, Basalt, 12.6.1975;
25: Korunni, kleine Felsen über der Eisenbahnstrecke am rechten Ufer der Ohre, 0,4 km westlich

der Gemeinde, Basalt, 20.8.1974;
26: Klästerec n. Ohfi, 2,1 km südwestlich der Stadt, grasige Abhänge unterhalb der Burgruine

Sumnä, Basalt, 23.8.1974;
27-30: Sykofice, südliche Abhänge der Kote 451,4, 1 km nordöstlich der Gemeinde, Porphyr, 31.5.1976;

Diskussion
Eine verwandte Gesellschaft beschreibt ZIELONKOWSKI (1973) aus der Umgebung 

von Regensburg unter dem Namen „Dianthus deltoides-Jasione morctan<2-Gesellschaft“ Es 
handelt sich jedoch um eine acidophile Gesellschaft mit dominanter Festuca ovina, die als 
eine Variante des Jasiono montanae-Festucetum ovinae aus Böhmen (KLIKA 1941) angese­
hen werden kann. Verwandt ist auch die „Viscaria vulgaris-Ranunculus bulbosus-Gesell-

3 4 7

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



Schaft“ aus dem Elbetal in Deutschland (RANFT 1972), die jedoch schon in den Verband 
Koelerio-Phleion pbleoidis fällt.

HADAC & RAMBOUSKOVÄ (1980) beschreiben aus den Kalksteingebieten in der 
Umgebung von Prag zwei neue Gesellschaften mit einem hohen Anteil von xerothermen 
Taxa der Festuco-Brometea Br.-Bl. et Tüxen ex Braun-Blanquet 1949. Während das Festuco 
rupicolae-Lolietum perennis in die Plantaginetea majoris Tüxen et Preising in Tüxen 1950, 
Verband Polygonion avicularis Aichinger 1933 eingereiht wurde (HEJNY, VICHEREK & 
REHOREK 1995), ist die Einordnung der anderen Gesellschaft (Plantagini medii-Festuce- 
tum rupicolae) durch einige Autoren nicht eindeutig (MORAVEC 1995, Bemerkung auf
S. 99 beim Unterverband Coronillo-Festucenion). Es handelt sich um eine anthropogen 
durch Tritt beeinflußte Gesellschaft mit einem hohen Anteil von Taxa der Festuco-Brometea 
bzw. des Festucion valesiacae: Festuca rupicola, Potentilla arenaria, Koeleria macrantha, 
Achillea collina, Thymus praecox, T. marschallianus, Asperula cynanchica, Teucrium chama- 
edrys, Veronica prostrata etc.. Das Vorhandensein von Medicago falcata und Plantago media 
als Dominanten sowie weiterer Arten wie Salvia verticillata, Taraxacum officinale agg., 
Dactylis glomerata, Trifolium repens u.a., gemeinsam mit dem Charakter der Bestände und 
des Standortes, reiht diese Gesellschaft jedoch in den Unterverband Astragalo austriaci- 
Achilleenion setaceae Toman 1981 (Syn. Agropyro intermedii-Festucenion valesiacae Kolbek
1983) ein. Dieser Unterverband umschließt die artenreichen Gesellschaften der mäßig 
anthropogen beeinflußten Flächen auf mineralischen Substraten der kollinen Stufe der 
Tschechischen Republik. Seine Gesellschaften waren bisher vor allem aus Nordwestböhmen 
bekannt. Es ist höchst wahrscheinlich, daß sie auch anderswo in den xerothermen Gebieten 
Böhmens Vorkommen, wo sich die xerothermen Grasbestände der Festuco-Brometea unter 
bestimmtem, dauerhaftem anthropogenem Druck befinden. Die Zusammenfassung des 
Plantagini medii-Festucetum rupicolae mit dem Diantho deltoidis-Festucetum rupicolae und 
die Einordnung in den Unterverband Coronillo-Festucenion halte ich deshalb vom 
Gesichtspunkt der floristischen Zusammensetzung, des Charakters der Bestände und des 
Standortes für falsch.
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zu Kolbek: Coronillo variae-Festucenion rupicolae 

Tab. 1: Diantho deltoidis-Festucetum rupicolae Kolbek 1983

A ufnahm e Nr. 1 ~ r ~ 5 4 s 6 7 8 9 10 11 1¿ 13 14 15 16 17 18 19 21 22 “ 53 24 25 26 27 28 29 30
Exposition NW S S S so SW SO SW SW S S S SW SO SSW SW sw SSW W SO S SSW S SO NW S SSO SSO S SSW
Neigung (•) 27 27 27 18 22 26 18 23 25 20 17 20 25 23 15 23 12 11 22 20 30 22 22 25 20 18 15 14 10 20
S eehöhe (m ) 380 390 400 430 450 460 635 760 770 660 670 620 630 710 480 530 640 350 480 780 560 500 510 700 350 450 380 390 400 400
Autnahm e ltache  (m*) 50 50 100 75 60 100 50 200 200 60 100 60 35 100 25 60 10 30 30 100 25 30 8 60 100 100 42 35 6 25
A rienzah l (E , ♦  E i) 30 44 42 38 41 53 31 46 42 37 39 40 29 45 53 47 48 26 26 53 28 40 33 44 30 43 28 27 21 35
Deckung der S trauchsch ich t 
(%)
Deckung der K rau tsch ich t (% )

0 0 0 0 2 0 0 5 0 0 1 0 0 5 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

50 50 70 60 60 65 50 90 90 70 95 75 70 80 85 75 65 70 70 70 70 65 40 70 60 40 70 85 50 55
Deckung der M oossch ich l (%) 1 5 10 5 5 10 2 1 0 1 0 0 1 0 0 5 10 20 5 2 20 3 30 1 10 20 0 0 30 30

E , - S trauchsch ich t
R o s a  c a n n a ♦ 2 4 1 4 17

E i  - K ra u ts c h ic h t

F e s tu c io n  v a le s ia c a e .  
F e s tu c e la lia  v a le s ia c a e  
F e s tu c a  rup ico la 3 2 3 2 2 3 2 3 4 3 3 3 3 2 4 3 2 3 3 3 3 3 i 3 2 2 3 3 2 2 1 0 0

H y p e ric u m  p e rfo ra tu m r r 1 ♦ ♦ 4 1 4 4 2 4 1 1 4 r 4 4 4 4 4 4 4 4 1 4 r 4 4 1 9 7

E u p h o rb ia  c y p a rs s ia s i 2 1 1 1 i 2 1 i 1 4 1 2 2 4 1 1 3 4 i 1 2 i 1 2 2 i 2 9 3

A c h ille a  m ille lo lium ♦ ♦ 1 4- 4 4 4 4 4 4 1 4 1 i 1 4 4 i i 1 4 4 1 4 i 2 4 9 0

C o ro n illa  v a r ia i 1 1 ♦ ♦ 4 r 4 4 1 i 4 4 1 i i 2 i 2 4 i 1 4 2 1 4 8 7

K n a u tia  a rv e n s is r 4- ♦ 4 r 4 4 4 4 r í 1 i 4 4 4 4 4 4 4 4 r 1 1 4 4 8 7

T h y m u s  p u le g io id e s ♦ 1 1 4 4 1 4 4 i 2 1 1 i i r 4 2 4 r 2 4 i r i 2 8 3

T rilo liu m  a rv e n s e 2 2 2 1 2 i 1 4 4 4 4 4 2 4 4 4 4 4 1 4 4 1 i 1 8 0

H ie ra c iu m  p ilo se lla 1 ♦ ♦ 2 2 1 r 4 4 4 4 4 2 2 2 1 2 4 1 1 1 2 2 2 8 0

P o te n tilla  a r g é n te a 4- ♦ 4- 4 1 4 4 2 1 i 1 4 1 r 1 2 2 1 4 r i 4 1 2 8 0

S a n g u is o rb a  m inor ♦ ♦ 4- 4 r 4 4 4 4 4 1 2 i 4 4 4 4 4 1 r i 1 2 7 7

P o te n tilla  ta b e m a e m o n ta n i 1 4- 1 1 1 4 2 4 i 4 1 2 1 2 2 1 1 4 2 2 1 1 7 3

C e ra s tiu m  a rv e n s e 4- ♦ 2 1 1 4 i 4 4 4 4 i 4 1 2 i 4 4 4 2 4 1 7 3

P o a  an g u s tifo lia r 2 i 4 2 3 2 1 3 1 1 3 1 i 1 1 2 1 i 4 1 1 7 3
P ia n ta g o  la n c e o  la la ♦ 4 r 4 1 1 4 4 4 1 1 1 4 1 4 r 4 4 4 4 4 i 7 3

G a liu m  m o llugo 1 4 4 2 2 1 4 4 1 2 1 4 r 4 4 2 4 i 4 1 2 2 7 3

C e n ta u re a  s c a b io s a 1 r 4- 4 4 1 2 1 r 4 2 1 1 4 2 1 2 4 4 6 3

D ia n th u s  d e lto id e s 4- r r r 4 4 4 4 4 i 4 4 r 4 r 4 r 1 4 6 3

F e s tu c o -B ro m e te a ,  
K o e le r io -P h le io n , S e d o -  

S c le ra n th e te a  
F ra g a r ia  viridis 4 r i 2 1 2 2 4 2 1 2 2 2 2 í 4 i 1 6 0

P im p in e lla  S a x ifra g a r 4- 4- 4 1 4 4 4 1 1 4 4 1 4 1 4 2 5 7

M y o s o tis  s tric ta 4- 1 i 4 1 r 4 4 4 4 1 1 i 4 1 1 5 3

A re n a r ia  serpy llilo lia 4» 4- 4 4 4 4 4 4 4 1 2 1 1 4 4 4 5 3

L o tu s  corn ic u la tu s 4- 4 r 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 2 4 5 3

S e d u m  a c re ♦ 4- r r r r 4 4 4 1 4 1 4 4 4 5 0

K o e le r ia  p y ra m id a ta 4- i 4- 4 i 4 4 4 4 2 1 4 4 i 1 5 0
E c h iu m  v u lg a re 4- 4 r r r r 4 4 4 r 4 4 1 i 4 5 0

S c le ra n th u s  p e re n n is 4 4» í r 4 i r 4 2 4 4 2 4 0

P o te n tilla  h e p ta p h y lla 4 2 2 1 2 1 4 4 4 4 4 3 7

P h le u m  p h le o id e s * 1 4- 2 4 4 2 4 1 2 2 3 7

A c in o s  a rv e n s is ♦ 4- 4 r 4 4 1 i 4 4 2 3 7

A lliu m  o le ra c e u m 4- 4 r 4 4 4 4 1 4 1 3 3

T u n ic a  p ro life ra r 4- r i 4 4 4 1 2 7

A ra b id o p s is  th a lia n a r r 4 4 1 1 4 4 2 7

P o a  c o m p re s s a 4 1 1 1 i 1 1 4 2 7

E ro p h ila  v e rn a r 4 4 1 4 4 4 4 2 7
H e lia n lh e m u m  n u m m u la r iu m r r i r 4 r 2 2 3

S e d u m  s e x a n g u la re 4- i 1 r 4 4 4 2 3
C irs iu m  a c a u le r 4- 4 4 2 4 4 2 3

V e ro n ic a  te u c riu m 2 1 r i 4 1 1 2 3
A ju g a  g e n e v e n s is 4 i r 4 r r 4 2 3
Trifo liu m  d u b iu m 4 r 4 2 1 4 4 2 3

V e rb a s c u m  m o e n c h ii 4 4 4 1 2 17

A v e n o c h lo a  p u b e s c e n s r 2 1 4 r 17

S c a b io s a  o c h ro le u c a 1 1 4 1 4 17

B ra c h y p o d iu m  p in n a tu m i 4- 4 r 1 3
T rifo liu m  c a m p e s tre ♦ 4- 4- 4 13
P ru n e lla  g ra n d iflo ra r 2 1 1 13
S e d u m  re fle x u m r 4 4 r 13

A g rim o n ia  e u p a to r ia r r 4 r 1 3
E u p h ra s ia  stric ta 4 4 i 4 1 3
V e ro n ic a  dillenii 4 4 4 1 13

A ra b is  h irsu ta 4 4 4 4 13
A ly s s u m  a ly s s o id e s 1 4 r 1 0
S e d u m  m a x im u m r i 4 10
C irs iu m  e rio p h o ru m r 4 4 1 0
Trifo liu m  m o n ta n u m r 4 2 10
O rig a n u m  v u lg a re r 2 4 1 0
K o e le r ia  m a c ra n th a 1 2 r 1 0

A n ihy llis  v u ln e ra r ia 4 4 4 1 0
H o to s te u m  u m b e lla tu m i r 4 1 0
F a lc a r ia  v u lgaris i 4 4 1 0
J a s io n e  m o n ta n a 4 4 1 1 0

A n d e re  A rie n

V ic ia  h irsu ta ♦ r 4- 1 r i 4 4 i 1 4 4 4 4 4 4 r 5 7
Trifo liu m  a lp e s tre ♦ 4- 4- 4 4 4 4 i 2 2 1 4 4 1 4 5 0
P ia n ta g o  m e d ia 4- 4- 1 1 3 4 1 2 1 4 4 4 1 4 4 7

R u m e x  a c e to s e lla 4- r 4 i 4 4 4 i 4 1 4 4 1 i 1 1 1 5 7
S ile n e  n u ta n s 4 r r 1 r 3 1 2 4 r 4 1 4 4 3
A n th é m is  tinc to ria 4- 1 4* r i 4 r 4 4 1 2 4 4 0
C a m p a n u la  ro tund ifo lia 4 . - 4 r 4 4 4 1 4 4 4 4 r 4 0
V ic ia  te tra s p e rm a 4> 4 4 r 4 4 4 4 2 4 1 3 7
V io la  a rv e n s is r r 4 r 4 4 4 4 4 4 3 3
Lychn is  v is e a ría r 4 4 1 2 2 i 2 2 4 3 3
L u zu la  c a m p e s tr is 4 1 1 4 r 4 4 4 r 3 0
V e ro n ic a  c h a m a e d ry s 1 1 4 1 4 4 r 4 4 3 0
R o s a  c a n in a  juv. r 2 4 4 r 4 4 4 2 7
A rrh e n a th e ru m  e la tiu s 4 r 4 1 r r 4 4 2 7
L e u c a n th e m u m  v u lg a re r 4 4 1 4 4 r r 2 7
Trifo liu m  m e d iu m 1 r 1 4 1 1 4 2 3
C o n v o lv u lu s  a rv e n s is 4- i 4 r 4 r 2 2 3
T a n a c e tu m  c o ry m b o s u m 4 4 4 4 r 1 2 0
P o te n tilla  re c ta r i 4 i 4 4 2 0
M e la m p y ru m  a rv e n s e 4 4 r 4 1 r 2 0
L in aria  vu lg aris r r 4 4 r 17
C e n ta u re a  )a c e a 4- 4* 4 4 4 17
P ru n u s  s p in o s a  juv . 4 i 4 i 4 17
R h in a n th u s  m inor i 1 1 4 13
A s tra g a lu s  g lycyphyllos 4* r r 4 13
D a c ty lis  g lo m e ra ta r 1 r r 1 17
S ile n e  c u c u b a lu s 4 4 r i 13
R a n u n c u lu s  b u lb o s u s 4 1 4 4 13
A ra b is  g la b ra r 4 4 4 13
G a liu m  pu m ilu m 4 4 4 4 13
V ic ia  s a tiv a 4 4 4 4 13
V ic ia  ten u ifo lia 4- r 4 10
C a m p a n u la  pe rs ic ifo lia r 4 4 10
Trifo liu m  re p e n s 4 2 4 10
G e ra n iu m  pusillum 4 r 1 10
E u p h o rb ia  es u la r i 1 10
A g ro s tis  te n u is r i 4 10

E 0 -  M o o s s c h ic h t

C e ra to d o n  p u rp u re u s i 2 1 1 2 2 4 4 4 1 2 2 i i 2 1 1 2 2 2 6 7
P o ly trich u m  p ilife rum i 4 4 4 i 4 1 2 3
H y p n u m  c u p re s s ito rm e 4 4 1 1 1 17
C la d o n ia  c o n io c ra e a 4- 1 4 4 1 17
C la d o n ia  c h lo ro p h a e a 4- 4 4 10
B ra c h y th e c iu m  a lb ic a n s 4 1 r 10
C la d o n ia  ran g ifo rm is 4 4 1 10

A rten , d ie  nur in zwe i A u fnahm en Vorkommen:
E , - Carex caryophyllea +:3, r 2 5 , V io la  hirta r.4 ,6 , H ieracium  p ra tense  r 5 .2 5 , Daucus ca ro ta  +:6.15 , S enecio jacobea r:6, + :24 , Veronica arvensis r6 ,  2 :17 , Lathyrus p ra tens is + :8 , r 1 4 , Thym us praecox 1:11, 19,
Leon todón h isp idus + :1 1 ,1:15, L inum  ca tha rticum  + :1 1 ,1:16, Polygala com osa +: 11,15, Myosotis ramosissima +:12, 1:14, V eronica ve rna  +: 12 ,2 :23 , Rumex acetosa r: 13. +:15 , Trise tum  fla vescens +:14,15,
Campanula pa lu la  1:15, +:17 , Trifo lium  aureum  +:15 ,20 , H ieracium  cym osum  r1 5 ,2 4 , F ilago a rvensis +:17 , 1:30, Galium  verum  + :27,30, V ic ia la thyro ides 1:28, r3 0 .
E0 - C ladonia fu rca ta  1:6, 2 :30 , Pohlia nu tans +: 18,24, D icranum  scoparium  1:22, +:23, Syntrich ia m ontana 2 :29,30.
A rten , die nur in e ine r A ufnahm e Vorkommen:
E? - C rataegus oxyacan tha  +:14.
E , - E rys imum  d un jm  1:2. M elandrium  atoum  +:2, Carduus nutans +:2, Fallopia convo lvu lus r.2, Asplen ium  trichom anes +:5, P icris h ieracio ides 1:6, Medicago lupulina +:6, Geranium  co lum binum  (+):6 , A rtem is ia  cam pestris  1:7, 
Hieracium  bauh in ii r:10, T rifo lium  ochro leucum  r  11, Valerianella  den ta ta  +:12 , Th lasp i perfo lia tum  r: 12, Jov iba rba  sobo life ra r1 3 , Rubus caes ius +:14, Festuca rubra +:14, Trifo lium  p ra tense +:15,
B riza media r1 5 , Cam panu la  rapuncu lo ides +:15 , H ieracium  laevigatum  1:15, P rimula veris r1 5 , Carlina vu lgaris +:15, Ceras lium  ho losteo ides +:17 , A phanes arvensis 1:17, A lchem illa  vu lgaris +:17 , Ho lcus ianatus +:17 , 
Pastinaca urens r:20. Th lasp i a lpestre  +:20 , H ieracium  umbella tum  +:20, Lembotrop is n igricans r:22, A rtem is ia  absin th ium  +:22, A. vu lgaris r2 3 , Valerianella  locusta +:23 , Potentilla x pusilla +:24, V eronica ag restis 1:24, 
D escham psia flexuosa +:25 , Pulsatilla p ra tens is r:26, E ryngium  cam pestre  r2 6 , Centaurea cyanus +:26, T rip leurospermum  maritimum  r:26, A speru la cynanch ica r:26, Polygonum  avicu la re  r.26, Ga leopsis ladanum  r.26, 
Erod ium  cicu ta rium  1:27, C irs ium  vu lga re  1:27, Carex p raecox (+):27 , C rataegus monogyna r2 8 , H ieracium  lachenalii +:28, A nthoxanthum  odoratum  1:30, Verbascum  thapsus +:30, Carlina acau lis +:30.
Eo - C ladonia cf. subu la ta  ♦ : 1, Syntrich ia sp. +:17, B ryum  argenteum  r: 17, Peltigera spuria +:17, C ladonia cf. nemoxyna +:22, Barbula sp. 2 :23, Syntrich ia rura lis 1:23, C irriphyllum  crass ine rv ium  +:23, C ladonia pyxida ta +:23 , 
Brachythec ium  rutabu lum  +:24, C irriphy llum  pilife rum  +:24, C ladon ia  fo liácea 2 :26 , C. aculea ta +:26.
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